
Depressionen bei Kindern und Jugendlichen
Die ..Société luxembourgeoise

dePsychologie A.5.b.1." editiert vor
den Sommerferien noch ein Son-
derheft der in neuem Look sich
prâsentierenden Zeitschrift
..PSYNFO-Périodique bimestriel
de la SLP" (vormalsSLP-Bulletin).
Dièse Zeitschrift beziehen die
SLP-Mitglieder normalerweise
gratis. Bei den Sonderheften, die
Themen beinhalten,die einen grô-
fîeren Leserkreis interessieren
kônnen,gilt dièse Regelungnicht.
So wird "fur die Sonderhefte die
Auflage etwasgesteigert.Bisherige
Themen waren: Psychomotorik,
Umschriebene Entwicklungsstô-
rungenund �Was wird aus schwie-
rigenKindern?". Auch das 44 Sei-
ten umfassenden Heft zum Thema
..Depressionen bei Kindern und
Jugendlichen" wird nicht nur Psy-"

chologen interessieren,auch wenn
es hauptsâchlich die psychologi-
sche Perspektive wiedergibt. Das
Heft basiert aufzwei Beitrâgen (ei-
nem Vorlesungstext und einem
Vortrag) des gleichen Autors und
basiert auf den rezentesten Ergeb-
nissen der Entwicklungspsychopa-
thologie.Autor ist der promovierte
Psychologe Lucien Nicolay, der
Klinische Psychologie an Luxem-
burger Hochschulen lehrt und fur
das Département Klinische Psy-
chologieder SLP zustândig ist.
In seinem ersten Artikel �Deo-

ressive Kinder erkennen, verste-
-îenundbehandeln" gehtProf. Ni-
-olay auf die zunehmende Zahl de-
pressiver Stôrungen bei Kindern
and Jugendlichenein und skizziert
zuerst den Wandel im Verstàndnis
kindlicher Depressionen. Der ver-

gleichendenklinischen Diagnostik
ist ein umfangreiches Kapitel ge-
widmet; rezente Klassifikations-
schemata, Interviewleitfâden und
Tests werden vor allem die Fach-
leute interessieren. Im dritten Ka-
pitelbefaJ3t sich der Autormit dem
gleichzeitigen Auftreten zweier
Stôrungen,von denen cine immer
Dépression heißt (Komorbiditats-
problematik) undmit ihrem weite-
renVerlauf.Das wohl interessante-
ste Kapital (9 Seiten) untersucht
die vielfâltigen Ursachen von de-
pressivenVerlàufen(Genetik. Um-
welt,Inter- undTransaktionen.. .).
Nach Kusch und Petermann mùs-
sen sàmtliche Ursachenfaktoren
zusammenwirken,damit cine Ent-
wicklungsabweichunginGangge-
setzt wird,anderen Ende verschie-
dene Formen vonpsychischen Be-
eintràchtigungen stehen, von de-
nen cine môglichedie Dépression
sein kann. Der Autor schliefit mit
Hinweisen zur Modification und
Pràventionundruft dazu auf, cine
Arbeitsgruppe zu bilden, die sich
mit der Kinder- und Jugendpsy-
chotherapiehier inLuxemburgbe-
fafit. Zur Zeitgibtes kaum psycho-
logische Therapieangebote fur dé-
pressive Kinder hier in Luxem-
burg!

Im zweiten Beitrag (18 Seiten)
�S.O.S. Dépression" gehtes um das
Verstehen und Ermutigen depres-
siver Jugendlicher. Nach der Vor-
stellung der rezentestenKriterien
nach DIPS (1995) zur Bestimmung
depressiver SyndromeinKindesal-
ter und einer Vorstellungder Ent-
wicklungsaufgaben, die Kinder

und Jugendliche zubewâltigen ha-
ben,gehtLucienNicolayimersten
Teil auf die innere Représentation
und Verarbeitungvon Informatio-
nen bei Jugendlichen (Kôrperbild,
Egozentrismus, Lebensereignisse,
Stressoren und Ângste, Verarbei-
tungsprozeß) und ihre Folgen ein.
Hier wirddeutlich,wieengemotio-
nale und kognitive Faktoren mit
Verhaltensmustern zusammenhàn-
gen. Endresultat ist oft cine tiefe
Entmutigung, gekennzeichnet
durch négative Gedanken,Minder-
wertigkeitsgefûle, eventuell kôr-
perliche Symptômeoder sozialem
RùckzugundLeistungshemmung.
Eme Méthode professioneller Er-
mutigung (zur Verantwortungs-
ûbernahme und zumVertrauen ha-
ben) wird im zweitenTeil des Bei-
trags vorgestellt. Dieser Ansatz
lâfit sich auch im Alltagverwirkli-
chen. Die Haupthypothese der Er-
mutigungsarbeit besagt, dafi Men-
schen sich àndern, weil sic moti-
viert sind, sich zuàndern. Ziel der
Ermutigung wàre demnach, den
Menschen indieLagezu versetzen,
selbst cine Ànderung in Angriffzu
nehmen! Das Potential dazu trâgt
jeder schon in sich! Idée undMe-
thodik sind nicht neu; sic verbin-
den beispielsweise Individualpsy-
chologie, Selbstmanagement-The-
rapieund kognitive Thérapie.

Das Sonderheft ist (bis zum 15.
Juli) zu beziehen durch Oberwei-
sungvon200 Frankenauf das Post-
scheckkonto Nr.53 678-37 der SLP
(B.P. 1787, L-1017 Luxemburg)mit
dem Vermerk �Sonderheft '95"
und unter Angabe der genauen
Adresse.
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Vom 30.November biszum2. Dezember findet inLuxemburg (HôtelInter-Continental) einSeminar
des « European Forum for Child Welfare » statt zum Thema

Kinderrechte inderEuropëischenUnion
Das Ereignis stehtunter derSchirmherrschaft vonFrauMarie-Josée Jacobs, Familienministerin.

Kommissionsprâsident Jacques Santer istzuderAbschlußveranstaltung eingeladen.

Die Veranstaltung findet statt unter derMitwirkungvon ANCE (FICE) undADCA
Nâhere Einelheiten unddas Programm werden demnâchst verOfffentlicht.

Am 25. und26. Januar 1996 findet inLuxemburg cine KonferenzundeinSeminar statt mitDr.Peter
Van denBerghfUniversitât Leiden,NL) zum Thema

VIDEO HOME TRAINING
(Video Home Training ist cine Formintensiver therapeutischer Intervention inProblemfamilien. Mit

ihrer Hilfe istesmûglich, aufeineHeimeinweisung der betroffenen Kinderzuverzichten).

Die Veranstaltungen werdenvon ANCEund ADCA organisiez. NËhere Einzelheiten unddas
Programm werdendemnâchst verOffentlicht.


